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immer noch mit seiner Frische protzen kann. 
Und der Riesling? Bereits der Gutswein pro-
biert sich animierend und frisch. In der Mitte 
rangiert der Westhofener Erste-Lage-Riesling, 
noch einmal deutlich überflügelt vom GG aus 
dem Morstein, ein kleines Monument. Und 
dann natürlich die Spätburgunder, für die 
Gutzler immer schon ein besonderes Händ-
chen hatte. Gleich drei Große Gewächse wur-
den vorgestellt, alle stehen in der Gebietsspit-
ze. Diese Spätburgunder bauen auf eine Basis 
von feinstem Tannin, und sie werden durch-
zogen von einer komplex verwobenen Sauer-
kirschfrucht. Christine und Michael Gutzler 
führen dieses Gut mit Leidenschaft. Sehens-
wert ist der Gewölbekeller: Er wurde mit alten 
und von Hand aufbereiteten Ziegelsteinen ge-
baut und sorgt zusammen mit einem offenen 
Boden für optimale Reifebedingungen.

	❚ 87	 2024 Riesling trocken 
9,90 € | 11,5 % 

	❚ 90	 2024 Westhofener Chardonnay 
trocken aus Ersten Lagen 
22 € | 13 % 

	❚ 90	 2024 Westhofener Riesling trocken 
aus Ersten Lagen 
22 € | 12,5 % 

	❚ 90	 2024 Wormser Liebfrauenstift 
Kirchenstück Riesling 
VDP.Großes Gewächs 
35 € | 13 % 

	❚ 91	 2023 Chardonnay trocken Reserve 
37 € | 13 % 

	❚ 93	 2024 Westhofener Morstein Riesling 
VDP.Großes Gewächs 
42 € | 12,5 % 

	❚ 91	 2022 Westhofener Spätburgunder 
trocken 
23,50 € | 13 % 

	❚ 93	 2023 Gundersheimer Höllenbrand 
Spätburgunder VDP.Großes Gewächs 
55 € | 13 % 

	❚ 94	 2023 Westhofener Morstein 
Spätburgunder VDP.Großes Gewächs 
45 € | 13 % 

	❚ 94	 2023 Westhofener Brunnenhäuschen 
Spätburgunder trocken 
VDP.Großes Gewächs 
55 € | 13 % 

Mehr Weine in der VINUM Weinguide-App

 GYSLER
Weingut Alexander Gysler
55232 Alzey-Weinheim
Großer Spitzenberg 8
Tel. (06731) 41266 · Fax 44027
info@alexander-gysler.de
www.alexander-gysler.de�
Inhaber/in und Betriebsleitung
Alexander Gysler
Historie Weingut gegründet im 18. Jahr-
hundert
Rebfläche 13 Hektar
Jahresproduktion 80 000 Flaschen
Beste Lagen Weinheimer Mandelberg, 
Weinheimer Hölle und Kirchenstück
Boden Sandsteinverwitterung aus dem 
Rotliegenden
Rebsorten 38% Riesling, 25% Graubur-
gunder, 21% Weißburgunder, 6% Scheurebe, 
6% Spätburgunder
Mitglied Demeter, Message in a bottle, 
Maxime Herkunft

Dass die Weine von Alexander Gysler bestens 
heranreifen, das zeigt er gleich mit mehre-
ren Exemplaren in der aktuellen Kollektion. 
Der 2021er Weißburgunder aus der Lage Kir-
chenstück, hausintern als Großes Gewächs 
eingestuft, führt diesen Titel zu Recht. Es ist 
ein Wein, der völlig zeitlos und geradezu ent-
spannt erscheint. Ansonsten dominiert der 
Riesling und markiert wie gewohnt die Spitze 
des Portfolios. Dabei ist der trockene 2022er 
Riesling aus der Lage Hölle auf der Flasche op-
timal gereift. Am besten hat uns aber wieder 
der Riesling Kabinett aus dem Mandelberg 
gefallen, diesmal aus dem Jahrgang 2023, ein 
Wein, der Frische und Eleganz perfekt zu-
sammenbringt. Auch die 2019er Huxelrebe 
Auslese überzeugt mit fruchtigen Noten von 
Litschi und Feige. Die Weine des aktuellen 
Jahrgangs wirken mitunter etwas oxidativ, 
wobei der Weißburgunder Sternenglanz die 
Führung bei den 2024ern übernimmt. Pinot 
Blanc ist auch im Brut nature-Sekt enthalten, 
eine wunderbare und feinperlige Erfrischung. 
Alexander Gysler arbeitet auf einem gepfleg-
ten Gutshof aus dem 18. Jahrhundert, der mit 
zeitgemäßer Architektur abgerundet wurde. 
Er hat den Betrieb in Alzey-Weinheim ab 2004 
Zug um Zug auf biodynamische Wirtschafts-
weise umgestellt. Mittlerweile ist er schon 
seit mehr als 15 Jahren Mitglied bei Demeter. 
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Bearbeitet werden 13 Hektar Rebfläche, wobei 
der Riesling und die Burgundersorten rund 85 
Prozent stellen. Dass sich die Qualität seiner 
Weine kontinuierlich gesteigert hat, hat vor 
allem das Ausland mitbekommen. 70 Pro-
zent der Produktion gehen in den Export – ein 
ungewöhnlich hoher Anteil. Die Vereinigten 
Staaten, Kanada, Hongkong und Skandina-
vien sind die Hauptabnehmer.

	❚ 89	  Pinot Blanc & Noir Brut nature 
18 € | 11,5 % 

	❚ 86	 2024 Riesling trocken Sandstein 
10,50 € | 11,5 % 

	❚ 87	 2024 Scheurebe trocken Sonnentau 
10,50 € | 12 % 

	❚ 87	 2024 Grauburgunder trocken 
Feldstärke 
10,50 € | 12 % 

	❚ 88	 2024 Weißburgunder trocken 
Sternenglanz 
10,50 € | 12,5 %�  TIPP 

	❚ 89	 2021 Weinheimer Kirchenstück 
Weißburgunder trocken 
19 € | 13 % 

	❚ 90	 2022 Weinheimer Hölle Riesling 
trocken 
22 € | 12,5 % 

	❚ 91	 2019 Weinheimer Hölle Huxelrebe 
Auslese 
16 € | 9,5 % 

	❚ 91	 2023 Weinheimer Mandelberg Riesling 
Kabinett 
18 € | 8,5 % 

 HAUCK
Weingut Hauck
55234 Bermersheim vor der Höhe 
Albiger Straße 15
Tel. (06731) 1272 · Fax 45652
vinum@weingut-hauck.de
www.weingut-hauck.de�
Inhaber/in und Betriebsleitung
Jana, Heike und Heinz Günter Hauck
Rebfläche 31 Hektar
Jahresproduktion 250 000 Flaschen
Beste Lagen Bermersheimer Klosterberg, 
Ensheimer Kachelberg
Boden Kalkstein, Löss, tonhaltiger Lehm
Rebsorten 20% Riesling, 12% Weißbur-
gunder, je 11% Silvaner und Grauburgunder, 
9% Spätburgunder, 37% übrige Sorten

Es war nur eine Frage der Zeit, bis dieses 
Bermersheimer Gut einen weiteren Quali-
tätssprung vollführen würde. Offenbar funk-
tioniert das Zusammenarbeiten von Tochter 
Jana und Vater Heinz Günter Hauck sowie 
dem Team in Weinberg und Keller immer 
besser. Das führt zu einer Kollektion, in der 
die Suche nach etwas schwächeren Weinen 
total ins Leere läuft. Schon die Basis ist ohne 
Fehl und Tadel, alles frisch und animierend, 
vom Auxerrois bis zum Blanc de Noirs, vom 
Grauburgunder bis zum Silvaner Hildegard. 
Besonders gut schneidet der Riesling von 
Alten Reben ab, mit feiner gelber Frucht, An-
klängen an Exotik und verspieltem Charakter. 
In diese Reihe gehört auch der kühle und ele-
gante Weißburgunder. Ebenso gelungen ist 
der Naturwein Mystique, in dem die Kombi-
nation von Muskateller und Scheurebe Noten 
von Litschi und Pink Grapefruit hervorbringt. 
Frisch und fruchtig ist wieder der Rosé, eine 
gelungene Cuvée von vier Rebsorten. Auch 
die Rotweine haben zugelegt: Der Cabernet 
& Merlot zeigt Noten von Cassis und roten 
Waldfrüchten, der 2022er Spätburgunder 
Aromen von Sauerkirschen, und er probiert 
sich würzig und mit Tiefgang. Auf diese ge-
lungene Reihe kann man bestens anstoßen 
mit dem 2021er Pinot-Sekt Brut, der mit fei-
ner Perlage den Gaumen schmeichelt. Das 
Preis-Leistungs-Verhältnis der Weine aus die-
sem 30-Hektar-Weingut nördlich von Alzey 
war immer schon gut und hat sich nun noch 
verbessert.
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